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ger iit als auf bivgraphi{chem unDd polifi- heiligem QXeben auf cun gemeinjamer

Hoffnung UunD Au nach Dem {e-{chem Sebiete.
Sinige Beifpiele mögen Das belegen DerfkehrenDden eju Chriftus“,
m Mrtitfel „Sefuifen“ irD DDN Der e  e$ KXonkordat irD bermorrfen, eil

„Dft ( erupellofen VBerwertung Des runD- Der moDernen O©taatsauffaffung wWiDder-
[2 Iienn Der 3wec rlaubtf E, inD \priCHE, Da P grun  CD Die itaatliche

auch Die OYittel“ gereDef. (Ss itD Qe- Überordnung blehntf unDd Darum NUr Den
jagtf, Daß Die Brüder unD ©  Dla  er Srfolg bat, Daß Der ÖOtaaf mwejen  er
zehn te nach Dem n{£ir Die legten Souveränitätsrechte enfäußern muß
SGelübDde blegen unD Daß Die „graDuferfen Z)as {inD einige Beifpiele. Gie ließen
rielter afres)“ Den an Der Dro noch bedeufendD bermebhren. GOie zeigen
en bilden ine Seneralkongregafion Deutlich, Daß Der „NMleyer“ TÜr Xatholiken
fagt nach Den Angaben Des Konverfations- Feine Hnformationsquell jein Fann. 4$$ie
erifons alle Drei re UnD beim DDe aur politi{cdhem Sebiete eine galnz unDd
Des Senerals. %)as finD achliche nrich- gar veraltete YNentalität erfir: 10 fuf
figfeiten, Die in einem tolchen Prie nicht gquch aur firchlichem unD religiöfem.
vorfommen follten ; jie zeigen Im Ierein Auf Dem eriteren it ultrafonfervatib,
mitf bielen anDdern ühnlichen, Die nach aur Dem eßteren ultraliberal ür uUungs

manche Illitarbeiter gearbeitethaben i Der „große HerDder“ immer noch Das
In Demifelben MArftitfel en noch Diele einzige Yeritfon, Das 1nNS befrieDigt, unDd
anDdere Unrichtigteiten. GD Dorf IDIr wünfchen NUr, Daß gelingt, bald
„Der pflichtmäßige blinDde eDhorjJam Die angefünDiagfe Neue Auflage auf Den
Die Ybern (Xadavergehorfam) jein ‚  aV} ar Au bringen

errücbare OSrenze NULC In Heinrich ierp
nDdigen Horderungen Die jefuitifche
MNloraltheologie iebt im Firchlichen Hnter- nıu nach Nlaflie

Den höchiten 3wec „ Bei en, DBer- (& hanDdelt niıcht bloß eine Srage
prechen vDder Zeugnifjen gil£ geheimer Yor- unjerer Dichktung, hanDdelf unjer
behalt (reservatıo mentalıs) als ul gejamtes Rulturleben

mmer inD Die Darlegungen iIm YeiemanD Dürffe iunDern, iDenn “{ Da
Urtifel 9  e)u Chriftus“. %)Jie Dier Cpyan- nach einer Rückkehr zu tlafjjijchen
gelien egen „DEer ge{chichtlichen BHefrach- HYormen verlangten. ber angefehene

Zortführer Der geiftigen Segenmwart infung große, DI£ unüberfteigliche HinDdernifje
enfgegen“, %)ie „Seburtksgefchichte, be- Deufichland uUunD CEngland (inD DrAUSge-
(ONDerS Die Erzählung DDN Der vaterlojen gangen Cn Nobert Surtfius m ©ep-
(Erzeugung auUus Der ungfrau NCaria, f tember 1997 in Der Revısta de Occıdente,
Das (Erzeugnis Yrühzeitlicher egenDen- ID Dletfon Ilturry 2mwWel Ytonate {päter

Im Monthly Criterion. Beiden folgfe De-bildung Daß IiNan Befhlehem als Den
Seburtsort Chrifti nenNn£, „t mohl NULr geifter unD e  an  g Im H“anuar 19900

aus Der Dem Slauben Der Se- KRamon SsernanDez in DEer oOuvelle Revue
meinDe reit{tehenDen Iltefianitä S)em Francaıse. „Durch gahnz CEuropa“, agte @L,
HeilanD,, er{chienen Die Nieffiashoffnungen „gebht heutfe Das freben, In Das Zufammen-

pie Der men{chlichen KXräfte Ördnung Zujeines VNoltkes nach längerem Kingen
als VBerirrungen“, „INacdh minDefjtens PIN- bringen, Der WBernunftf Den iDr ge  ihrenDen
jährigemilmftbau‘  ger ift als auf biographifhem und politi-  heiligem Leben auf Grund gemeinfamer  Y  Hoffnung und Sehnfucht nach dem wie-  fchem SGebiete,  Einige Beifpiele mögen das belegen.  derkehrenden Jejus Chriftus“,  Im Artifel „Yefuiten“ wird von der  IYedes Konkordat wird verworfen, weil  „off (Frupellojfen Berwertung des SGrund-  eg Dder modernen Staafsauffaffung wider-  fages: Wenn der Zwek erlaubft ift, find  fpricht, da es grundfäglich Ddie ftaatlicdhe  es auch die Mittkel“ geredef. Es wird ge-  Überordnung ablehnt und darum nur den  fagt, daß Ddie Brüder und Scholaftiker  Erfolg hat, daß fich der Staat wefentlicher  zehn Yahre nach dem Eintritt die legten  Souveränitfätsrechte entfäußern muß.  SGelübde ablegen und daß die „graduierfen  Das find einige Beifpiele. Sie ließen  Priefter (Patres)“ den Stand der Pro-  fich noch bedeutend vermehren. Sie zeigen  feffen bilden. Eine SGeneralkongregation  deuflich, daß der „NMeyer“ für Katholiken  fagf nach den Angaben des Konverfations-  Feine Informationsquelle fein Fann. Wie  Terifons alle drei Jahre und beim Tode  er auf politifchem Gebiefe eine ganz und  des Generals. Das find fachlidhe Unrich-  gar veraltete Mentalität verftritft, fo kut  figFeiten, die in einem foldhen Werke nicht  er es auch auf Firchlidhem und religiöfem.  vorkommen follten; fie zeigen im Berein  Auf dem erfteren ift er ultrakonfervativ,  mif bvielen andern ähnlidhen, wie nach-  auf dem Legteren ultraliberal. Sür uns  Täffig manche Mitarbeiter gearbeitet Hhaben.  ift der „große Herder“ immer nochH das  In demfelben Artikel finden fichH noch viele  einzige Serifon, das ung befriedigt, und  andere Unrichtigkeiten. So heißt es Ddorf:  wir wünfhen nur, Ddaß es gelingt, bald  „Der pflicdhtmäßige blinde Gehorfam gegen  die angekündigte neue Auflage auf den  die Obern (Xadavergehorfam) findet feine  Markt zu bringen.  leidt verrücbare ÖOrenze nur an  HeinridH Sierp S. J.  fündigen Forderungen“,  Ddie jefuitifche  Mioraltheologie fieht „im Firchlidhen Inter-  Sehnfucht nach KXIaffie  efje“ den Höchften Zwer, „Bei Eiden, Ber-  Es handelt fichH nicht bloß um eine Frage  {prechen voder Zeugniffen gilt geheimer Bor-  unferer Dichtung, es Handelt fich um unfer  behalt (reservatio mentalis) alg zuläffig.“  gefamtes Xulturleben.  Schlimmer find die Darlegungen‘ im  INiemand dürfte fich mundern, menn Ro-  Artifel „Yefus Chriftus“. Die vier Evan-  manen nach einer Rückehr zu Haffifdhen  gelien legen „Dder gefchichtlidhen Betrach-  Sormen verlangten.  Aber angefehene  Worftführer Dder geiftigen Gegenwart in  fung große, off unüberf{teigliche Hinderniffe  enfgegen“.  Die „Seburtsgefchichte, be-  Deuffchland und England find vorausge-  fonders die Erzählung von der vaterlofen  gangen: Ernft Robert Curtius im Gep-  Erzeugung aus der Jungfrau Maria, ift  ftember 1927 in Dder Revista de Occidente,  das Erzeugnis frühzeitlicdher Legenden-  Middleton Murry zwei Monate {päter  im Monthly Criterion. Beiden folgte be-  bildung“. Daß man Bethlehem als den  SGeburtsort Chrifti nennt, „ift wmohl nur  geiftert unDd- felbftändig im YJanuar 1929  Rückfchluß aus der dem Glauben der Ge-  KRamön Fernändez in der Nouvelle Revue  meinDde feftftehenden Neffianität“. Dem  Francaise. „Durch ganz Europa“, fagte er,  Heiland,erfchienen die Meffiashoffnungen  „gebht heufe das Streben, in Das Zufammen-  fpiel der menfchlidhen Kräffe Drdnung zu  feines Bolkes ... nachH längerem Ringen  als Berirrungen“, „Nach mindeftens ein-  bringen, der Bernunft den ihr gebührenden  jährigem ... Wirken rang er fich zu Dder  Plag zu fihern, fich um Feinen Preis in die  Erfennfinis durch, daß er auf  zeitlidhen  Sinnenwelt zu verfchließen, Ddie Einzel-  Erfolg verzichten müffe.“  werfe in eine Gefamf{fchau einzuorDdnen.“  Das aber ift KXlaffik und neue KXlaffik: gei-  Unter „Kirche“ heißt es, Ddaß die Ge-  meinden fich erft im 2. Jahrhundert im  {tigeBezwingung der aufgewühlten Gegen-  Kampf gegen der Onoftizismus zu[ammen-  warf, ihrer uferlos zerfließenden Philo-  gefchloffen Hätten. Bis dahin gab es Feine  {ophie, ihres wirren Gefühls, ihrer (AHlaffen  Kirche, fondern nur Iodfere Berbände „zu  Sinnlichtkeit, ihres ungebärdigen Erpref-ISirfen CaNg Au DEr Dlas Au ern Feinen Dreis in Die
Srfennfnis Durch, Daß auf - zeitlichen Ginnenmwelt zUu Der  en, Die Sinzel-
Srfolg verzichten müijje.“ erfe in eine Sefamt{chau einzuorDnen.“

Z)as aber iit KNlaffik uUnD Neue Xlaffit gel-Unter „Kirche“ el e Daß Die Se-
meinDden er{t im Hahrhunder im {tige Bezwingung Der aufgemwühlten egen
amp Den @noftizismus zujammen- warf, rer uferlos zerfließenDen iLo
gefchloffen hätten. Bisa gab eine jopbhie Les wirren Sefühls, rer QOlaffen
Xirche, jondern nur loctere erbDanDe 5 ©inn  e  T res ungebärDdigen Crpref-



UmfQau

NiOoNISMUS, Purz alles efjen, 101 in bringen, Daß jie UnND 8 auf ihre Mr£f
Der europäifchen BHedeufung DPS Wiorfes Au Dem erziehen, IDOAS im Deuffchen eben
irgendwie oman nNennen Fann. augendlicl O merzLichtten vermißt%ie ASerehrer Diefer Urf DOnN oman iCD. ÖGie müßten ihre ISerFoe mweniger auren uns gem nicht bloß ge  aDe: OGie zerflaffernDe Hau einer zerflafferndenen Umfang, ere uUunD ein unjeres ISself anlegen. GSie müßten auUsS OSturm
Cohauens unDd Sübhlens bereicherf. ber uUunD rang, auUs bilflofem Sieffinn unDd
- melDdef nafturgemäß Der un rätfelvoler Z orfkfunft enDlich & tlaren
Die zujammenhanglofe ülle unferer (Sr- SeDdantken unD Flarem MAusDdruck rorf{chreilebnifte geiftig Au überfchauen unDd es$ fen, Au geiftbeherr{chter Heife, AUTrnach jeinem ISprf in Die Harmonie unfjerer europäifjchen KNIlaffik.
Derfönlichkeit aufzunehmen. %er WBerzicht ÖYvdermans
Quf Diefjenun iväre ASerzicht auf volles er Bofanitfer arl SiefenhagenMitenfcOhentum. Q$Sie Der DPL»
DOort£, Denn ibm nicht auUS Dem Coman  en „CSchon Das AÄußere jeiner DerfönlichtkeitSefühl immer en zulirümf, 10 Den, Der iDm begegnefe, in jeinen
rurf Der braufenDe Überfluß comantijchen Bann. Sr gehörfe Au Den auffällig{tenHSühlens zulegt nofmenDig nach Flafji{cher Sr{heinungen Der MNiünchener Selehrten-
ammlung uUnD S OrCMUNG, njorern jagtf mwelt eine bohe ait hagere Seftalt ein
NRamön HerndanDez mif HKecht, Daß lerite Kopf mitfar ausgeprägten, Durchgeiftig-Dman nichts anDeres i{t als fen gen, ummwmallt DON langem Barte,
Bolendung nfifer ufchigen, ar vorgewölbten Augen-

Hetfanntlich hat im Ytovember 19928 Drauen fiefblaue Augen, Die SÖpiegel einer
ISalter DDN Nolo als Borfigender Der tlaren, lichten, liebevollen unD YreuDevollen
eu  en DichHterakademie in einer Öffent- egegle. 4)Jie uelle Diefer SreuDde IDAr rüren ZUarnung Die Sleichgültigkeit Der iDn Die Heobachtung Der YCatur, unDd auUusS
beutigen Deut{chen DiqOhkterijche ABerke Dem unfche auch anDere Diefer sSreuDe
als eine Sefahr ür Die eutffche RXultur De- feilnehmen Au laffen wWurDde Die S übhigteit
zeichnef. %)Jie Sefahr {oll arin liegen, Daß geboren, Die iDn zUum vorbildlichen Sebrer
nfolge anDdDauernDer Sleichgültigkeit Die rür Die ItuDierenDdDe Yugend machte. Dazu
(OÖöpferifchen Seifter immer elfener IDPL Fam noch Die jeltene Begabung Der ünft-
Den müßten. ber Die IO öpferifche ra ler  en Handhabung Der ©prachein IsSprf
einesS Volkes Draucht Im ganzen noch nicht unD ©chrift ISS as pra IDAL nı  D£ NUr
Au finfen, IDeNN jie aur Dem (Sebiete Der Flar ur  a IDAr au inprüg-
DIUNg Vint£ uma in DeuffchläanD hat jam unDd ang 10 wobhllautfenD, Daß Den
Der O©cOhmwmerpunkf ( öpferijcher Yeiftung Hörer unD rür ibn ein enu IDACL.
immer anDershmwo elegen, unDd Die uUnNs Hegeiftert en Die OSf£iudierenden ım [0)
eigene RXultkur Durch einen MHusfall jaal, uUnND einige STaufenDd HnD e Die ticH

Dichkung Faum wefentlich geänDderf. jeines ASorfrages als eines Der Dnfien
Auch unjere beiten Dichter iverDdDen nicht ver OtuDdienzeit e ankbar erinnern

iwDerDen.“UmItoBen Fönnen, IDAS Cn HKoberf UC-
fins im Auguft 1997 In Der „Neuen HunD- ISSir nehmen eje iympatbijchen ISorfe
au gejagt bat „n sranf£reich unD HUL miffen aUS Dem ICachruf. Den Profeffor
in ranf£reich, IDILC Die $iterafur DDN Der S, Dunzinger in Den Berichten Der Deuf-
Ytation als iDt repräjentativer Ausdruck en Hotanifchen Sefelfchaft (Mlai
empfunDen.“ einem en JilCenfchen, hervborragenD füch

ber geraDde eil Der MAnteil unjeres figen Sebhrer UunD erfolgreichen Sorfcher
Iolkes unferer Dichktung im allgemeinen widmert. arl Siejenhagen, Dem jie
nNie ganz INnNIg jein fann, muß unjern Dich- gelten, ar als D Univerjifäfsprofefjor in
fern 10 mebr Daran liegen, ihre He Iltünchen Au Öftern 1998: DDN Seburt
eufung tür Die Deutfche Xultur mwmenigitens Jitecxlenburger, hatte DEr AchtunDdfechzig-
DaDdurch auch Den Sleichgültigen nahezu- ährige über Die Hälfte jeiner Sebenszeif,  25.


